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Pflichtenheft AG Stipendien 
 
Art.1 Aufgaben 

1. Die AG Stipendien begleitet und erledigt die Vorarbeiten zur Lancierung einer Volksinitiative 
 für ein nationales Stipendiensystem. Abzuklären und Vorzubereiten sind im besonderen die 
 folgenden Themenfelder: 
 a) Initiativtext 
 b) Finanzierung 
 c) mögliche Partnerorganisationen 
 d) Organisation der Arbeiten 
 e) Pressearbeit 
2. Die AG stellt im Hinblick auf das Lancieren der Initiative an einer Delegiertenversammlung 
 den Kontakt zu den Sektionen sicher. 
 
Art.2 Kompetenzen 

1. Die Arbeitsgruppe bereitet die Initiative vor. Sie Beschliesst mit welchem Initiativtext sowie  
 Finanzierungsmodell und möglichen Partnerorganisationen die Vorlage an der 
 Delegiertenversammlung zur Abstimmung gebracht wird. 
2.  Die Mitglieder der Arbeitsgruppe pflegen in Absprache mit der AG und dem Vorstand im 
 Namen des VSS den Kontakt zu PartnerInnen. 
 
Art.3 Dauer des Mandats 

1.  Das Mandat der Arbeitsgruppe reicht bis zum Lancieren der Volksinitiative. Das Mandat 
 reicht damit mindestens bis zur Herbst-DV 2009. Das Mandat Endet spätestens mit der 
 Frühlings-DV 2010. 
2.  Das Mandat kann von der DV oder dem comité verlängert werden. 
 
Art.4 Zusammensetzung 

1. Die Arbeitsgruppe setzt sich aus VertreterInnen aus dem Co-Präsidium der HoPoKo und der 
 SoKo, VertreterInnen aus den Exekutiven der Sektionen und ExpertInnen zusammen. 
2. Das Präsidium der Arbeitsgruppe wird vom comité gewählt. 
 
Art.5 Schlussbestimmungen 

Das comité kann Änderungen am Pflichtenheft der AG vornehmen. 
 
Art.6 Inkrafttreten 

Dieses Pflichtenheft nach Annahme durch das Comité auf den 1.Juni 2009 in Kraft.  


